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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe Bekanntmachungen

Montag , den 25 . Oktober 1915.

RS. Vorstellung der Abteil . C (graue Karten)

DM " Kleine Preise . "WW

Balkon-Frein-
denloge

Parterre-Frem-
denloge

Logen1.Rangs

Balkon. . .

Die Umbesetznng von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
änderung zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Znschanerranmes zu stören.

Das Rauchen im Hostheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarreo. ä. ist verboten.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur iu der Vorhalle(Kassenflur) aushalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmerabzugeben. Uber die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fuudstücke können von den Eigentümern auf dein Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis S Uhr iu Einpfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfiiguug.

Lustspiel in drei Akten und einem Vorspiel von  Eduard von Bauernfeld
Bühneneinrichtung von George Alt mau.
In Szene gesetzt von Otto Kienschers.

P e r s o n e n:
Der Baron, Hofbankier
Gräfin Flora, sein Mündel
Elise, deren Verwandte
Graf Sternthal, Bevollmächtigter für Sachsen. . . .
von Wildenberg, Oberst in preußischen Diensten .
Lothar
Peter
Ein Polizeikommissär
Ein Bedienter
Ein Koch

Ein Liebespärchen. Zwei Polizisten

Hugo Höcker.
Melanie Ermarth.
Hedwig Holm.
Ewald Schindler.
Fritz Herz.
Robert Bürkner.
Paul Gemmecke.
Max Schneider.
Hermann Benedict.
Ludwig Schneider.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Dienstag, den 26. Oktober:  A . 14.  Mittelpreise.  Das Musikantenmädel.
Ansang  7  Uhr . (4 jl )

Mittwoch, den 27. Oktober: « . 14.  Mittelpreise.  Carmen.  Anfang  7  Uhr. (4*ä .)
Freitag, den 29. Oktober:  C . 13.  Kleine Preise. Neu einstudiert:  Das gol-

dene Vlies.  I . Teil: Der Gastfreund. Ii. Teil: Die Argonanten.
Anfang  7  Uhr . (3 JL)

Samstag, den 30. Oktober:  C . 14.  Kleine Preise.  Die erste Geige.  Anfang
%S  Uhr. (3 jl)

Sonntag, den 31. Oktober: B.  13«  Große Preise.  Die Zanberflöte.  Anfang
\7  Uhr . (4 Ji 50 ffi.)

Montag, den 1. November:  A . 15.  Große Preise.  Tristan und Isolde.  Anfang
7,6  Uhr. (4 JL  50  m
Die Platzmiete für das zweite Vierteljahr(19./36. Vorstellung) kann von Samstag, den 30. Oktober,

bis mit Samstag, den 6. November, an der Vorverkaufsstelle eingelöst werden. Von Montag, den 8. No¬
vember, an beginnt der Hauseinzug.

Größere Pause nach dem ersten Akte (etwa 815).

SÄT" Schluß des Vorverkaufs am Samstag abend 5 Uhr. "MW

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von  7  Uhr an.

Anfang: ftalft acht  Uhr. Ende: halb zehnI

I I.Abt.5 M  — 9/
HI. „1 I. „ 3 A  50
III. „ 3 M  —  djt
1 I. „ 4A—93/
III. „ 3 M 50
1 I. „ 4A—31/
HL „ 3 Ji,  50  9/
( I. „ 3 Jt,  50
III- „ 3 A  —  9>/

Druck der C. F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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51 onla '̂. den 25. Oktober 1915.
3 . Mietvorstellung

des Crroßherasogliclien Hoftlieaters zu Karlsruhe.

Oper in drei Akten von Scribe . Musik von Boieldieu.

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz . Szenische Leitung : Peter Dumas.

Per sonen:

Gaveston, Verwalter der Grafen von Avenel Hans Keller.

Anna, sein Mündel Marie von Ernst.

George Brown, Offizier Hans Siewert.
Dikson, Pächter Hans Bussard.

Jenny , seine Frau Therese Müller-Beichel.

Margarete, eine alte Dienerin des Grafen von Avenel . . . Margarete Bruntsch.
Mac Irton , Friedensrichter Paul von Bongardt.

Gabriel, Diksons Knecht Heinrich Blank.
Ein Landmann Josef Grötzingen

Diksons Anverwandte. Landleute . Pächter . Gerichtsdiener.

Die Handlung geht im Jahre 1759 in Schottland vor.

Große Pause nach jedem Akte (etwa 730 und 830 Uhr).

Kasse -Eröffnung : 6 Uhr.

Anfans:  halb siedsn  III» .

Bekanntmachungen.

Ende: nach neun Mir.

Logen 2. Ranges 2 A 20 9jt

Preise der Plätze:
Fremdenloge 1. Ranges . . 6 A — 3*/
Logen 1. Ranges 5 A 50 ^
Balkon 5 A  50 3^
Sperrsitz I . Abt 4: A 50 HP/
Sperrsitz H. Abt  3 A 60 9p
Parterreloge 4 A  50 A
Für Militärpersonen an der Tages - und Abendkasse halbe Preise.

Logen 3. Ranges
Stehplätze 2. und 3. Ranges

numeriert . . .
nicht numeriertGalerie

1 A  20  3 1/
— A 90 SP/
— A 80 HS
— A 60  9/

Verkauf der Eintrittskarten:
im  Vorverkauf  gegen Entrichtung der Vorverkaufsgebühr von 35 Pf. für jede
Karte am  Montag -, den  35.  Oktober,  vormittags von Ii bis I Uhr; an
der Tageskasse (ohne Gebühr) am  Montag , den  25.  Oktober,  nachmittags
von 3 bis 5 Uhr, und an der Abendkasse . Schriftliche Vorausbestellungen sind an
Frau Ackermann , Sofienstraße 19, zu richten . Theaterzettel und Textbücher sind

an der Tages - und Abendkasse zu haben.

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten . Eintrittskarten
werden nur bei Stückänderung zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten ; Zuspätkommenden

wird der Zutritt bis zur nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten , nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses

auch die Notausgänge benutzen zu wollen.

Freitag , den 5. November:  4.  Mietvorstellung

Im Hoftheater zu Karlsruhe:
Dienstag, den 26 . Oktober Anfang V Uhr.A . 14 . Das Miisikaiitenimidel.
Mittwoch, den 27 . Oktober:  B . 14 . Carmen.  Anfang  V  Uhr.
Freitag, den 29 . Oktober:  C . 13.  Neu einstudiert:  Das goldene Vlies.

I.  Teil : Der Gastfreund.  II.  Teil : Die Argonauten . Anfang  7 Uhr.
Samstag, den 30 . Oktober:  C . 14 . Die erste Geige.  Anfang V28  Uhr.
Sonntag, den 31 . Oktober:  B . 13 . Die Xauberflöte.  Anfang 1/2I7  Uhr.
Montag, den 1. November:  A . 15 . Tristan und Isolde.  Anfang  Uhr,

Druck der C. F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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